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SCHREIBEN1 VON JOHANN FRIES AN DEN LANDVOGT DER FREIEN ÄMTER,
BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN, [GROSS] RAT2 DER STADT ZUG,
ZUG

"Die mir Jüngsthin zu Brämgarten , gegen meinem Schuldner Schmid [An¬

dreas ] Lüt [ h ] i zu Wohllen , ohne minsten Oberkeitliehen Costen , so

schleünig administrierte Justiz ; und harüber noch bescheinte Gast-

Freyhaltung , sind zwaren Marques seiner weith Ruchbarer Aequanimitet

und Generositet ; allein die mich gewüsslichen noch jmmer schamroht ma

chend , und verursachend mit diserem wenigem meine schuldige , under-

dienstliche Dankhsagung nochmals abzustaten ; und anbei meinem . . . Hr.

Landtvogt zu versicheren , dass so grosse Ehr und Fründtschafft nimmer

mehr in Vergess stellen ; mir auch sehr erwünscht sein wirt , bei jeden

Zutragenheiten mit reciprocierlicher Aufwart mich erkandtlich finden

zulassen ; wie dann , neben dienstlicher Salutation m. . . . Hr . Landt¬

vogt , in ieder gesundheit , fürwehrender gesägneter Regierung , mich

aber zu hochschetzbarer Gewogenheit empfehlen . ..

P . S . Jn mitkommender Schachtlen meiner hochgeehrten Fr . Landtvögtin

[Maria Barbara Zurlauben ] von meiner Liebsten das Ynligende wenige zu
einem fründtlichen Gruss ” .

1 ) Auf dem Adress - Schild steht noch: "Sambt einer Schachtel franco . "
2 ) Zurlauben wird irrtümlich als Stadt - und Amtsrat bezeichnet.

Original , mit Siegel - AH 101 , 71 - 72 - Blatt 71 v  und 72 r  leer
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